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Abb. 1-7: Eudicclln ducaUsKOLBE; 1 Kopf dorsal; 2 Epipharynx ventral; 3 linke Mandibel: rechte Abb. ventral,

linke Abb. dorsal; 4 rechte Maxille: rechte Abb. dorsal, linke Abb. ventral; 5 Stridulationszähnchen: Vergrößerte

Darstellung von der Dorsalfläche der rechten Maxille; 6 Hypopharynx dorsal; 7 Hinterbein rechts.

Abb. 8-9: EiidiccUn woermawnKRAATZ; 8 Stridulationszähnchen: Vergrößerte Darstellung von der Dorsalfläche

der rechten Maxille; 9 Palidia.
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Hypopharynx: Die basale Kaufläche der Glossa stark skierotisiert und distal mit einem kegelförmigen

langen Zahn besetzt (Abb. 6). Der proximale Zahn ist klein. Die basale Borstenreihe besteht aus 11-13

extrem kurzen Borsten und vier unregelmäßig stehenden längeren Borsten. Da Anzahl und Stellung dieser

Borsten bei den beiden untersuchten Larven variieren, kann keine Borstenformel angegeben werden. In

der Glossamitte zwischen den skierotisierten Streifen stehen drei taktile Borstenpaare, die beiden proxima-

len weiter getrennt, das distale nahe zusammengerückt. Die Labialtaster zweigliedrig, das Endglied ohne

taktile Borsten.

Hinterbein rechts: Das Klauenglied länglich und ohne Klaue (Abb. 7).

Raster: Identisch mit dem von £. woermaniü (Abb. 9).

Eudicella ivoermamii KRAATZ, 1890

(Abb. 8, 9)

Untersuchtes Material: 6 Larven verschiedener Stadien, Körperlänge 1-5 cm.

Kopf: Identisch mit dem von £. diicalis (Abb. 1).

Epipharynx: Identisch mit dem von E. ducalis (Abb. 2).

Mandibeln: Identisch mit denen von £. ducalis (Abb. 3).

Maxillen: Galea mit einem dolchförmigen Zahn, die Lacinia mit einem kegelförmigen, zweispitzigen

Zahn (Abb. 4 £. ducalis). Die vier in einer Reihe stehenden langen, spitzen Stridulationszähnchen auf dem
Stipes sind mit ihrer Spitze nach vorne gerichtet, so daß die Spitze eines Zähnchens genau auf die Basis

des folgenden Zähnchens zeigt (Abb. 8). Ventral eine taktile Borste an der Stipes-Basis. Die Maxillartaster

viergliedrig, das Endglied kegelförmig spitz.

Hypopharynx: Identisch mit dem von E. ducalis (Abb. 6).

Hinterbein rechts: Identisch mit dem von £. ducalis (Abb. 7).

Raster: Die Palidia mit unregelmäßig angeordneten Pali (Abb. 9). Die Pali spateiförmig flachgedrückt

mit breitem flachem Ende.

Amauwdes passerinii WESTWOOD,1844

(Abb. 10-17)

Untersuchtes Material: Eine Larve des letzten Stadiums, Körperlänge 6 cm.

Kopf: Ocellen vorhanden, an der Fühlerbasis sitzend (Abb. 10). Die Frons mit zwei taktilen Borstenpaaren.

Die Frontalnaht im Bereich der Muskelansatzstellen (mj) ausgebuchtet, im Bereich der Coronalnaht recht-

winklig. Auf dem Vertex drei taktile Borstenpaare. Im Bereich der Frontalnaht beiderseits eine dunkel

skierotisierte Ansatzstelle der Antennenmuskulatur (m,). Die Antennen viergliedrig, das Endglied spär-

lich mit cuticularen Porenfeldern besetzt.

Epipharynx: Das Pedium asymmetrisch von Borstenfeldern eingegrenzt, distal mit einer konvexen

Reihe taktiler Borsten von kurzer stumpfer Gestalt, die sich deutlich von den umgebenden Borsten unter-

scheiden (Abb. 11). Die Spitze median mit einer skierotisierten Fläche, ein Sinneshügel ist nicht ausgeprägt.

Die Basis median mit einem kegelförmigen Dorn, lateral mit heteromorphen Tormae.

Mandibeln: Dorsal distal mit je zwei einzelstehenden distalen taktilen Borsten, proximal mit mehreren

Sensillen in einer Gruppe (Abb. 12). Ventral proximal mit mehreren Sensillen in einer Gruppe, daneben

ein Stridulationsfeld mit ca. 17 Querrillen (Abb. 13). Distal lateral mit einem akzessorischen Zahn
(Abb. 12).

Maxillen: Galea mit einem dolchförmigen Zahn, die Lacinia mit einem kegelförmigen, zweispitzigen

Zahn (Abb. 14). Die fünf bis sechs in einer Reihe stehenden spitzen Stridulationszähnchen auf dem Stipes

stehen etwas seitlich unterhalb des knopfförmigen, stärker skierotisierten (Stridulations)zähnchens. Ven-

tral eine taktile Borste an der Stipes-Basis. Die Maxillartaster viergliedrig, das Endglied kegelförmig spitz.

Hypopharynx: Die basale Kaufläche der Glossa stark skierotisiert und distal mit einem kegelförmigen

langen Zahn besetzt (Abb. 15). Unterhalb des Zahnes ein nach innen gerichtetes Sensillenbüschel. Der

proximale Zahn ist nur angedeutet. Die distale Fläche der Glossa mit längsachsensymmetrisch angeord-

neten Borstenpaaren und Skleriten (Abb. 16). Die basale Borstenreihe besteht aus 12 kurzen und 6 langen
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Abb. 10-15: Anmiirodes passeriiiü WESTWOOD;10 Kopf dorsal; 11 Epipharynx ventral; 12 Mandibeln dorsal;

13 Mandibeln ventral; 14 rechte Maxille: rechte Abb. dorsal, linke Abb. ventral; 15 Hypopharynx dorsal.
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Borsten und ist nach folgender Borstenformel aufgebaut: 1:2:1:4:2:4:1:2:1 (die großen Borsten sind fett

gedruckt). In der Glossamitte zwischen den skierotisierten Streifen stehen drei taktile Borstenpaare, die

beiden proximalen weiter getrennt, das ciistale nahe zusammengerückt (Abb. 16). Dazwischen und davor

stehen vier kegelstumpfförmige Borstenpaare. Die Labialtaster zweigliedrig, das Endglied ohne taktile

Borsten.

Hinterbein rechts: Das Klauenglied konisch und an der Spitze mit einer hakenförmig gekrümmten,

stumpfen Klaue (Abb. 17).

Raster: Nicht vorhanden.

Smaragdesthes africana (DRURY, 1773)

(Abb. 18-22)

Untersuchtes Material: Drei Larven des letzten Stadiums, Körperlänge 3,4 bis 4,2 cm.

Kopf: Identisch mit dem von S. oertzciü (Abb. 23).

Epipharvnx: Eine Reihe langer Borsten unregelmäßig um das Pedium angeordnet, distal mit einer

konvexen Reihe taktiler Borsten, einige große taktile Borsten im Pedium (Abb. 18). Dort basal außerdem

eine kleine, mit winzigen Haarsensillen dicht bestandene Fläche. Zwischen dieser und dem basalen kegel-

förmigen Dorn ein cjueres Sklerit, welches sich deutlich von der umgebenden häutigen Oberfläche unter-

scheidet. Die Spitze median mit einem nur schwach angedeuteten, kaum skierotisierten Sinneshügel. Die

Basis median mit einem kegelförmigen Dorn, lateral mit heteromorphen Tormae.

Mandibeln: Dorsal mit je zwei einzelstehenden distalen taktilen Borsten, proximal auf der rechten

Mandibel mit einer großen und zwei kleinen Sensillen in einer Gruppe, auf der linken Mandibel mit einer

großen und einer kleinen Sensille in einer Gruppe (Abb. 19). Ventral proximal beide Mandibeln mit einer

großen und einer kleinen Sensille in einer Gruppe, daneben ein Stridulationsfeld mit ca. 15 Querrillen

(Abb. 20).

Maxillen: Identisch mit denen von S. oertzeiii (Abb. 24-1-25).

Hypopharynx: Die basale Kaufläche der Glossa stark skierotisiert und distal mit einem kegelförmigen

langen Zahn besetzt (Abb. 21). Unterhalb des Zahnes ein nach innen gerichtetes Sensillenbüschel. Ein

proximaler Zahn ist nicht vorhanden. Auf der Glossa distal zwei skierotisierte Streifen und eine Bor-

stenreihe, die zusammen ein gleichschenkliges Dreieck mit der Borstenreihe als Basis bilden. Diese Bor-

stenreihe besteht aus 10-13 kurzen Borsten und wird median von einem längeren Borstenpaar unterbro-

chen, so daß zwischen den langen Borsten drei und lateral vier bis fünf kurze Borsten stehen. Die Bor-

stenformel lautet also: 4(5):1:3:1:4(5) (die großen Borsten sind fett gedruckt). In der Glossamitte zwischen

den skierotisierten Streifen stehen zwei taktile Borstenpaare, das proximale weiter getrennt, das distale

nahe zusammengerückt. Die Labialtaster zweigliedrig, das Endglied ohne taktile Borsten.

Hinterbein rechts: Das Klauenglied konisch und an der Spitze mit einer kleinen Klaue (Abb. 22).

Raster: Identisch mit dem von S. oertzciü (Abb. 26).

Smaragdesthes oertzeni KOLBE, 1895

(Abb. 23-26)

Untersuchtes Material: Zwei Larven des letzten Stadiums, Körperlänge 3,5-3,6 cm.

Kopf: Ocellen fehlen. Die Frons mit drei taktilen Borstenpaaren (Abb. 23). Die Frons im Bereich der ba-

salen Außenecken des Clypeus stark skierotisiert. Die Frontalnaht ohne größere Ausbuchtungen, im Be-

reich der Coronalnaht spitzwinklig. Auf dem Vertex im Bereich der Coronalnaht basal jeweils eine gerade,

>
Abb. 16-17: Anianrodes passerinii WESTWOOD;16 distale Fläche der Glossa: Vergrößerte Darstellung von der

Dorsalfläche des Hypopharynx; 17 Hinterbein rechts.

Abb. 18-22; Siiuim^dcfltlws africana (DRVRY); 18 Epipharynx ventral; 19 Mandibeln dorsal; 20 Mandibeln ven-

tral; 21 Hypopharynx dorsal; 22 Hinterbein rechts.

Abb. 23: Smaragdesthes oertzeni KOLBE; Kopf dorsal.
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Abb. 24-26: Simmgdesthes oertzeni KOLBE; 24 Maxillen dorsal; 25 Maxillen ventral; 26 Palidia.

schräggestellte Borstenreihe mit einer langen und fünf kurzen Borsten. Die Antennen viergliedrig, das

Endglied dicht mit cuticularen Porenfeldern besetzt.

Epipharynx: Identisch mit dem von S. afrkana (Abb. 18).

Mandibeln: Identisch mit denen von S. afrkana (Abb. 19+20).

Maxillen: Galea mit einem dolchförmigen Zahn, die Lacinia mit einem kegelförmigen, zweispitzigen

Zahn (Abb. 24+25). Die fünf in einer Reihe stehenden spitzen Stridulationszähnchen auf demStipes stehen

etwas seitlich unterhalb des knopfförmigen, stärker skierotisierten (Stridulations)zähnchens. Ventral eine

taktile Borste an der Stipes-Basis. Die Maxillartaster viergliedrig, das Endglied kegelförmig, dessen Spitze

nicht skierotisiert und mit Sinnesorganen dicht besetzt.

Hypopharynx: Identisch mit dem von S. afrkana (Abb. 21).

Hinterbein rechts: Identisch mit dem von S. afrkana (Abb. 22).

Raster: Die Palidia leicht konvex und auseinanderstehend (Abb. 26). Die Pali spateiförmig flachge-

drückt mit breitem flachem Ende.
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Differentialdiagnose

£. diicalis und E. wocrmanui lassen sich als Larven nur anhand des unterschiedlich gebauten Stridulations-

apparates trennen, dessen Stridulationszähnchen auf den Maxillen sich deutlich voneinander unterschei-

den (Abb. 5+8). Abgesehen von diesem konstant auftretenden, differentialdiagnostisch wichtigen Merk-
mal sind die Larven beider Arten morphologisch identisch.

Die Larven der Arten S. oertzeni und S. africana sind morphologisch vollkommen identisch. Aufgrund
der Larvalmorphologie bestehen begründete Zweifel amArtstatus von S. oertzeni. Diese Frage soll in einer

späteren Arbeit durch Vergleich der Larval- und Imaginalmorphologie von S. oertzeni und S. africana

geklärt werden.

Da sich in unseren Zuchten noch weitere Arten der Gattungen Endicella und Suiaragdesthes befinden,

wird eine Differentialdiagnose der Gattungen erst vorgenommen, wenn alle Larvenbeschreibungen vor-

liegen.

Zusammenfassung

Die Larven von Endicella dncalis KOLBE, 1914, Endicella zvoermanni KRAATZ, 1890, Amanrodes passerinii WEST-
WOOD,1844, Smaragdesthes africana (DRURY, 1773) und Smaragdestlies oertzeni KOLBE, 1895 werden beschrieben.

Der Artstatus von S. oertzeni wird angezweifelt.
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